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Deutſchland.
Berlin, d. 10. December. Jm Befinden des Prinzen Karl

iſt ſeit geſtern keine Veränderung eingetreten.
Die nächſte Sitzung der Erſten Kammer wird erſt Montag

ſtattfinden. Die aus den Abtheilungen gewählte Commiſſion für
Verfaſſungs- Aenderungen beſteht aus folgenden 15 Mitglie
dern v. Gaffron v. Below, v. Waldow-Steinhöfel, v. Maſſow,
Hepner (Danzig), Graf Merveldt, Graf v. Arnim Boitzenburg, Dr.
Stahl, Graf Stoſch, Graf Jtzenplitz, v. Zander (für Königsberg),
Graf v. Galen, Dr. Brüggemann, Krausnick (für Berlin), Graf
SolmsBaruth. Die Abgeordneten der großen Städte ſind dem
nach mit einem Fünftel in der Commiſſion vertreten.

Nachdem der Abg. Staatsminiſter Uhden Präſident der Zwei-
ten Kammer geworden iſt die Vorſteherſchaft der nach ihm benann
ten Fraction der Rechten auf den in Liegnitz gewählten Grafen
v. Schlieffen auf Groß-Krauſche (bei Bunzlau) übergegangen.

Die unter dem Vorſitz des Fürſten v. Hohenlohe gebildete neue
Fraction der Rechten hat im Weſentlichen ein Programm dahin
aufgeſtellt: 1) Unterſtützung der Regierung. 2) Vertheidigung aller
Vorſchläge zur Reviſion der Verfaſſung, welche darauf gerichtet ſind,
die Prärogative der Krone zu erweitern, 3) Nichttheilnahme an ſol
chen Anträgen, welche die Verfaſſung blos in dem Sinne revidiren
wollen, einzelnen Ständen beſondere parlamentariſche Rechte der Krone
einzuraäumen. Wie man hört haben die Mitglieder der katholi
ſchen Fraction (als ſolche ſind bei ſtrenger Auswahl, d. h. diejeni
gen abgerechnet, welche zwar auch die Sitzungen der katholiſchen Par
tei hin und wieder beſuchen, ſich aber von vorn herein andern Kam
merfractionen, ſei es immerhin mit Vorbehalt der kirchlichen Frage,
angeſchloſſen haben etwa 60 Abgeordnete zur Zweiten Kammer
zu betrachten) ſich kürzlich unter einander verpflichtet, auch für rein
politiſche Fragen ſich keiner der beſtehenden Kammerfractionen anzu
ſchließen, vielmehr möglichſt dahin zu wirken, daß auch in rein politi
ſchen Fragen die Fraction als ein geſchloſſenes Ganzes auftreten und
ſo auch für Das, was ihr hauptſächlich am Herzen liege, die kirch
liche Frage mit Ausſicht auf beſſern Erfolg auftreten könne. Die
wenigen Mitglieder welche ſich bereits auch andern Fractionen ange
ſchloſſen haben werden um deshalb ſich nicht von dieſen zurückziehen
und auch ferner die katholiſchen Fractions Verſammlungen beſuchen
Die Hauptinfluenz auf die letzteren üben erſichtlich die HH. Oſterrath,
Rohden und die Brüder Reichenſperger aus.

Die katholiſche Fraction bereitet ihre Anträge auf Aufhe
bung der MiniſterialVerfügungen, betreffend die Jeſuiten Miſſionen
in den Gegenden, wo die Katholiken nur ſporadiſch vorkommen“,
und das Verbot des Beſuchs des geiſtlichen Seminars in Rom vor.
Wie es ſcheint, hat eine heutige Unterredung einer Deputation (die
en errath. v. Waldbott, Reichenſperger J., Freiherr v. Kette

ren ſig Geiſtlicher) dieſer Fraction mit dem Miniſterpräſi
den Se m auf dieſe Angelegenheit bezogen.

in a 8. Mai, welcher dieländiſche Segen t den G. d. M. auch die Nieder
Das C. B.“ ſpricht nach einer „durchau ä uelle“von dem nicht unwahrſcheinlichen Rückiritt e en

In den unterrichtetſten Kreiſen Münchens wurde der gegenwärtige
baieriſche Geſandte am Hofe zu Petersburg als derjenige bezeichnet,
welchen mächtiger außerdeutſcher Einfluß zum Nachfolger des Hrn. v.
d. Pfordten in dieſem Augenblicke vorzugsweiſe ernannt wünſcht.

Dresden d. 7. December. Nach der D. A. 3. wird ſich
Prinz Albert nicht, wie früher gemeldet, um die Hand der Prinzeſ
ſin Earoling Waſa, ſondern um die Hand der Erzherzogin Eliſa
beth von Eſte bewerben.

Halle, Sonntag den 12. December
Hierzu eine Peilage.

Kiel. „Die Erbfolgeordnung, deretwegen wir einſt vor
nehmlich die Waffen ergriffen, iſt jetzt im eigenen Hauſe der Dänen
ein Gegenſtand des verderblichſten Haders geworden. Derſelben zu
folge ſoll Prinz Chriſtian von Glücksburg dem Könige folgen und
hinterläßt dieſer keine männlichen Erben, ſo ſoll das Königreich und
die Herzogthümer auf die ſogenannte kieler Linie oder Rußland über
gehen. Rußland welches ſchon nach Ableben des Königs den winzi
gen gottorfſchen Antheil zu übernehmen berechtigt wäre, hat auf die
kleine Gegenwart für den Preis der größeren Zukunft verzichtet
Offenbar aber liegt es nicht im Jntereſſe des europäiſchen Gleichge
wichts, daß das rieſige Zarenreich ſich bis vor die Thore Hamburgs
ausdehne. Noch mehr aber ſind die Oänen und wir dabei betheiligt
denn man wird weder diesſeits noch jenſeits der Belte koſackiſch wer
den wollen Alles erkennt jetzt, daß es ſich nicht um Dänemark bis
zur Eider oder Elbe, ſondern darum handelt, ob Rußland vielleicht
ſchon in unſerm Zeitalter den Geſammtſtaat aſſentiren ſoll. Der Ge
genſtand erfüllt alle Gemüther, der Reichstag ſtellt ſich hier dem Ka
binet, welches nicht einmal die Zuſtimmung des ganzen Hoflagers be
ſitzt energiſch entgegen das Land unterſchreibt die ausgelegte Ver
trauensadreſſe nur ſehr ſpärlich, ſodaß die Erbfolgeordnung zur größ
ten Unordnung geworden iſt. (Bresl. Ztg.)

Wien, v. 8. Dec. Die heutige „Preſſe“ ſagt in einem Arti
kel: Oeſterreich beſteht nicht auf der unmittelbaren Ausführung des
ZolleinigungsProjektes, es arbeitet vielmehr an der Herſtellung des
Zollvereins mit Einſchluß des Steuervereins auf eine mäßige Zeit
dauer, und begnügt ſich mit dem Abſchluß eines Handels Vertrages,
der allerdings prinzipiell die Zolleinigung in der Per
ſpektive haben muß. Zur Anknüpfung der ſpeziellen Verhand
lungen begiebt ſich in den nächſten Tagen Herr von Bruck nach Ber
lin, nachdem der öſterreichiſche Geſandte, Graf Thun, bereits dahin
abgereiſt iſt. Mittlerweile beſteht jedoch die hieſige Konferenz fort,
bis die Verhandlungen in Berlin eine definitive Geſtaltung gewon
nen haben.

Wien, d. 7. Dec. Zwiſchen Türkiſch Albanien und Montene-
gro hatte ungefähr ſeit einem Jahre ein Waffenſtillſtand beſtanden.
Seit den letzten blutigen Ereigniſſen wirft ein Theil dem andern deſ
ſen Bruch vor, und Manche behaupten, daß die Montenegriner den
ſelben durch die früher vorgekommene Niederſäbelung eines Konvois
von 200 irregulären Arnauten zwiſchen Gaczko und Nikſich in der
Herzegowina zuerſt verletzt haben. Faktiſch iſt, daß ſchon vor der
kürzlich gemeldeten Schlacht beim Marktflecken Podgorizza und zwar
in der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. 300 Montenegriner die
Feſte Habljak, welche ungefähr eine Stunde von dem Nordufer des
Scrutarier Sees entfernt liegt, eingenommen haben. Faſt die ganze
Beſatzung ward gefangen genommen, der Kommandant ſchwer ver
wundet. Der Fürſt von Montenegro hat das kaiſerlich ruſſiſche Kon
ſulat zu Raguſa von dieſen Ereigniſſen in Kenntniß ſetzen laſſen.
Auch zwiſchen der ruſſiſchen und türkiſchen Regierung iſt in Folge desHioteſtes der letzteren gegen die Unabhängigkeitserklärung Montene

gro's ein lebhafter Depeſchenwechſel hervorgerufen. Nach telegra
phiſchen Nachrichten hat die Lloyd Geſellſchaft in Trieſt gegen den
Beſchluß der Pforte, keine ausländiſchen Dampfſchiffe in den Gewäſ
ſern des Bosporus zu dulden, reklamirt.

Frankreich.
Paris d. 7. Decbr. Die Börſe, deren andauernde ſchnelle

Baiſſe ſo ſehr beunruhigte, ſteigt heute wieder ein wenig, aber die
Finanzleute glauben feſt, daß Herr Achille Fould ſelbſt, den man
den König der Hauſſe benannt hat, ohnmächtig ſein wird, dieſelbe
dauernd zu machen. (Die Courſe ſind nach den telegraphiſchen Nach
richten wieder heruntergegangen.) Das Vertrauen iſt nicht vorhan
den, was auch die Freunde der Regierung ſagen mögen. Das Geld



hat Mißtrauen. Man hatte gehofft, durch die Schöpfung der Boden und Mobiliar Krebitbanken der Spekulation einen immenſen

Aufſchwung zu geben aber man hat ſich getäuſcht. Das Spiel hat
ſich der Aktien bemächtigt. Die hohe Finanze aber hat nur mäßiges
Vertrauen in die Nützlichkeit, die man von dieſen Anſtalten erwarten
darf, die das Privilegium haben, erſtere für 400 Millionen die an
dere für 600 Millionen Obligationen in Cirkulation zu ſetzen, zu dem
Zinsfuß von 5 Centimes für das Hundert pro Tag oder 3 Fres. 66
Centimes für das Hundert pro Jahr. Die Finanze erſchrickt bei dem
Gedanken, daß dieſe Maſſe Papiergeld in einer gegebenen Zeit in Cir
kulation treten wird. Schon erklären die reichſten Häuſer, daß ſie
dieſe Obligationen nicht annehmen werden, da ſie darin eine ernſte
Gefahr für die Zukunft erblicken. Sind dieſe Beſorgniſſe erkünſtelt
Sind ſie ernſthaft
bung und viel Realität. Es iſt einleuchtend, daß es nur eines Kriegs
gerüchtes, irgend eines Unfalles bedarf, um alle dieſe Papiere zu
werthloſen Lappen zu machen. Jedenfalls iſt anzunehmen, daß, da
gewiſſe abgeneigte Bankiers das Jhrige dazu thun, man viel Mühe
hat, dieſe Anſtalten zur Blüthe zu bringen von denen man geglaubt
hatte, daß ſie die Hülfsquellen der Induſtrie verdoppeln würden.
Bis dahin haben ſie nur dazu gedient, einigen Börſenſchwindlern
und Freunden der konſtituirten Macht zu ungeheuerlichen Ge
winnen zu verhelfen. Man hat über Skandal geſchrieen zur Zeit
Louis Philipps wegen der 100,000 Franken des Herrn Teſte aber
was war dieſe Bagatelle, verglichen mit den Millionen, die auf Ko
ſten leichtgläubiger Aktionäre die Herren Fould, Pereire und ſo viele

andere eingeſäckelt haben (N.Paris d. 9. Decbr. (Tel. Dep. d. St.-Anz.) Dem „Moni-
teur“ zufolge werden mit Rückſicht auf die maßgebenden Hülfsquellen
des Landes keine Bahn Konzeſſionen mehr ertheilt. Mit Ausnahme
derer, heißt es dort ferner, die ſich ſolcher Verbrechen ſchuldig ge
macht, die die Moral verdammt, ſollen alle unter den Folgen der
Bürgerwirren Leidende der Freiheit, ihrer Familie, dem Vaterland
wiedergegeben werden ohne andere Bedingung als daß ſie ſich dem
ausgeſprochenen Nationalwillen unterwerfen und nichts gegen die Re
gierung unternehmen. Der Kaiſer wünſcht alle Spuren der alten
Spaltungen zu tilgen und werde ſich nur der geleiſteten Dienſte
erinnern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Dec. Das Oberhaus hat geſtern folgende Re

ſolution angenommen „Daß dieſes Haus an dem neueingeführten
Handelsſyſteme feſthält und jeden neuen Verſuch, deſſen Wirk-
ſamkeit zu hindern oder deſſen künftigen Fortgang zu ſtören, mit Be
dauern ſehen würde.“ Lord Stanley (of Alderley) bittet ſodann um
eine Abſchrift des Protokolls der fünf europäiſchen Mächte über Neuen
burg desgleichen den Schlußtractat über die griechiſche Thronfolge.
Lord Malmesbury erwiderte, die verlangten Papiere über Neuenburg
könne er nicht vorlegen, da die Verhandlungen noch nicht eröffnet
ſeien. Jn Betreff der griechiſchen Erbfolge beſtätigt der edle Lord
Das, was bereits aus den Zeitungen bekannt ſei, doch könnten die
Documente nicht vorgelegt werden bevor die Convention nicht förm
lich als Tractat abgefaßt ſei.

Belgien.
Brüſſel, d. 9. December. (Tel. Dep.) Einem courſirenden

Gerüchte zufolge wäre der proviſoriſche Handelsvertrag mit Frankreich
abgeſchloſſen.

Spanien. eMadrid. Ueber die am 2. December nach zweiſtündiger
Sitzung erfolgte Auflöſung der Cortes berichtet die „K. 3.“:
Die Parteien ſtanden ſich ſchroff gegenüber, die Miniſteriellen ließen
es zu nichts kommen und wagten es ſogar, geſtützt auf die Macht
der Bayonnette, die Oppoſition zu verhöhnen. Dieſe ließ ſich endlich
verleiten, gab ihre ruhige Haltung auf und wurde ebenſo leidenſchaft
lich wie ihre Gegner. Dahin wollte Murillo ſie gerade gebracht wiſ
ſen. Er ſelbſt ſah einen Augenblick dem Treiben zu, zog dann ruhig
ein Papier aus der Taſche, füllte das Datum darauf aus, ließ dann
durch den Präſidenten die Ruhe herſtellen, die auch augenblicklich er
folgte wozu das plötzliche Erſcheinen von Grenadieren, welche die
Eingangsthüren zu dem Sitzungsſaale beſetzt hielten, das Seinige bei
trug beſtieg die Tribüne und ſprach im Namen der Königin die
Auflöſung der Cortes aus. Als Hauptgrund dazu gab er an, daß
die zeitigen Cortes das Zutrauen Jhrer Maj. der vielen Jntriguen.
wegen, die ſie bereits vor der Eröffnung angeſponnen, nicht mehr be
ſäßen und die Königin nichts Gutes von ihnen erwarte. Nach dieſer
Vorleſung drangen die Grenadiere in den Saal, ließen den Depu
tirten gar keine Zeit ſich von ihrer Ueberraſchung zu erholen, und
jagten ſie zum Tempel hinaus.

Vermiſchtes.
Berlin. Nach einer Verfügung des Handelsminiſters ſoll

fortan das Geburtsfeſt Sr. M. des Königs bei den Poſtan
ſtalten wie die Sonn und Feiertage begangen, alſo die Amts
lokalien von 9 11 Vor und von 2 4 ühr Nachmittags geſchloſ
ſen bleiben.

Wie eine Zuſammenſtellung verſchiedener provinzieller Zählun
en ergiebt, befinden ſich im Umfange der ganzen preußiſchen Monar
ie: 20 Schriftgießereien, circa 660 Buch und Notendruckereien,

ca. 440 thographiſche Anſtalten, faſt 750 Buch-, Kunſt und Muſi
kalien handlungen excl. der Antiquare, ca. 650 Leihbibliotheken und
mehr als 3200 Buchbinder. Größere Anſtalten zum Abdruck von

Jch meinestheils ſehe darin ein wenig Uebertrei

Kupfer und Stahlſtichen zälhlt man 35. Bei dem Buchbinder
gewerbe zeigt ſich an vielen Lorten die eigenthümliche Erſcheinung, daß
die Zahl der Meiſter in den letzten Jahren im Steigen, die der Ge
hülfen aber im Fallen geweſen iſt.

Breslau, d. 8. December. Die Aufführung von „Martin
Luther auf der hieſigen Bühne hat eine bemerkenswerthe Polemik
herbeigeführt, indem die „Konſerv. Ztg. f. Schl.“ ſich berufen glaubt,

der allgemeinen und entſchiedenen Mißbilligung, welche dieſes Ver
fahren in allen gebildeten Kreiſen findet, wiederholt Ausdruck zu ver
leihen. Es ſei nur eine Stimme darüber, daß dieſe Provokation der
konfeſſionellen Leidenſchaften Seitens des Theaters ein durchaus ta
delnswerthes Experiment ſei.“

Ober-Haſelbach, den 4. December. EinxFabrikant zu
Dittersbach hat bereits mehrere Weber, welche der freien evangeliſchen
Gemeinde angehören, arbeitslos gemacht und den Leuten theils direkt,
theils indirekt zu verſtehen gegeben, daß, wenn ſie zur alten Kirche
zurücktreten, ſie wieder Arbeit erhalten würden. Es ſteht alſo feſt,
daß es Arbeit giebt, nur muß eine Zulage mit in den Handel ge
nommen werden. Die „N. O. Z. bemerkt hierzu, daß auf die
ſem Wege nicht erreicht werde, was man beabſichtigt. Während
mancher Weber zur Konſiſtorialkirche zurücktreten muß, tritt dagegen
wieder manches zahlbare Gemeindemitglied der Gemeinde zu. So
erklärte geſtern ein Bauergutsbeſitzer nebſt Frau und Schwiegervater,
zu Ober Haſſelbach wohnhaft, den Austritt aus der Landeskirche und
den Beitritt zur freien evangeliſchen Gemeinde.

Am 18. vor. Mts. ſtarb in Dresden der Kammermuſikus
Fürſtenau, früher als einer der vorzüglichſten Flötiſten bekannt.

Paris. Der Erzbiſchof von Paris iſt bekanntlich Republika
ner geweſen, obgleich er heute zu den begeiſtertſten Napoleoniſten
Frankreichs gehört. Er hat ſich dadurch manche ſeiner früheren Ge
ſinnungsgenoſſen entfremdet. Vor dem 2. December war er mit dem
berühmten Maler Ary Scheffer beſonders befreundet. Bei ſeiner
Rückkehr von ſeiner Reiſe in Deutſchland ſchrieb der Erzbiſchof dem
Maler, er werde ihn beſuchen, um die Meiſterwerke zu bewundern,
die er während ſeiner Abweſenheit geſchaffen, und um ihm zu erzäh
len, was er in Deutſchlands Gauen Schönes geſehen habe. Scheffer
antwortete dem Erzbiſchofe ungefähr Folgendes: „IJch bedauere, wäh
rend Jhrer Abweſenheit keine Meiſterſtücke angefertigt zu haben auch
würde es mir leid ſein, wenn Sie zu mir kommen würden, da ich
Sie nicht mehr mit der alten achtungsvollen Freundſchaft empfangen
könnte. Jch werde Jhnen die Hirtenbriefe zurückſenden, die Sie mir
einſt zum Geſchenk gemacht haben und worin Sie mit ſo glühenden
Worten den Despotismus und den Eidbruch brandmarkten.“ Jn
den Tuilerieen wurde der Erzbiſchof am letzten Donnerstag (2. Dec.
auf das Freundſchaftlichſte empfangen. Eine Entſchädigung auf die
ſchnöde Antwort des Malers.

Nachrichten aus Halle.
Der Staats Anzeiger enthält folgende Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26. October 6. wird hier
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Realſchule zu Halle als zur Er
theilung annehmbarer Entlaſſungs Zeugniſſe für die Kandidaten des Baufachs be
fähigt anerkannt iſt. Die ausgeſtellten Entlaſſungs-Seugniſſe dieſer Anſtalt werden
demnach wenn durch dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die
zweijährigen Kurſe in Prima und Secunda vorſchriftsmäßig vollendet und die Ab
gangs Prüfung beſtanden hat, von der Königlichen techniſchen Bau Deputation
und dem Direktorium der Königlichen Bau Akademie ebenfalls als genügend an
genommen werden.

Berlin den 30. November 1852.
Der Miniſter für Handel,

Gewerbe und öffentliche
Arbeiten

von der Heydt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Sitzung am 8. Hecember.

Herr Weber gab den Novemberbericht der meteorologiſchen Sta
tion. Hieran anknüpfend, beſchrieb Herr Feiſtel aus Potsdam ein
von Treviranus conſtruirtes Barometer, das wegen ſeiner leichten
Ausführbarkeit und Silligkeit eine größere Verbreitung verdient. Daſ
ſelbe beſteht aus einem graden Barometerrohre, welches mit ſeinem
unteren Ende in ein etwas weites Cylindergefäß mit Queckſilber taucht.
Die Scala wird mit Rückſicht auf den gleichzeitig veränderten Stand
des unteren Queckſilberſpiegels getheilt ſo daß eine einfache Ableſung
am obern Ende genügt, um den richtigen Barometerſtand zu erken
nen. Demnächſt machte derſelbe mit Rückſicht auf einen früheren
Vorſchlag darauf aufmerkſam, daß es durchaus unpraktiſch ſei, den
Kalk zum Behufe der Zuckerfabrikativn erſt auszuwäſſern, da die
Quantität von Kali, welche man hierdurch zu entfernen beabſichtigt,
zu unbedeutend iſt gegen die in dem Pflanzenſafte enthaltene Menge
von Kali, welches darin durch die Reaction des Kalkes aus der Ver
bindung mit Phosphorſäure ausgeſchieden wird. Auch lehre die Er
fahrung, daß ſelbſt ein größerer Gehalt an Kali in den Runkelrüben
auf die Darſtellung eines guten Zuckers keinen Einfluß ausübe. End
lich theilte derſelbe die vor längerer Zeit von ihm gemachte Entdeckung
mit, daß bei der Verbrennung des Holzes ſich die Zellen deſſelben
in ihrer urſprünglichen Form erhalten, ſo daß ſie unter dem Mi
kroskope ſich leicht in ihrem völlig iſolirten Zuſtande beobachten laſ
ſen, was bisher große Schwierigkeiten hatte.

Darauf ſprach Herr Kohlmann über Klotſch' Beobachtungen
der Viotoria regia. Der Bau des Wurzelſtocks, ſo wie auch der
Umſtand, daß ſich an der Baſis der Blattſtiele zahlreiche Wurzeln
entwickeln, beweiſen nicht nur die mehrjährige Dauer, ſondern auch
die Fähigkeit der Vermehrung durch Blätter. Dieſe Eigenthümlich

Der Miniſter der geiſtlichen
Unterrichts und Medicinal

Angelegenheiten.
von Raumer.
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keit verſpricht für die Kultur die wichtige Folge, daß wenn durch
Kreuzung des Pollens mit einer verwandten Gattung das Erzielen
von Baſtarden gelingen ſollte, deren Dauer für längere Zeit geſichert
ſein würde. Ueberraſchend iſt die Thatſache, daß in dem Augenblicke
des Auseinandertretens der Staubgefäße die Temperatur von 100 R.

auf 190 ſteigt.er VBer berichtete die neueſten Fortſchritte der Photographie
durch Ningce's Verſuche, durch welche z. B. mittelſt der Camera
obscura Borten von Gold und Silber mit dem eigenthümlichen Me
tallglanze auf den Bildern erſchienen. Aehnlich verhielt ſich auch Ala
baſter und Porcellan, dagegen gab dunkelgrünes Glas gelbe Bilder.
Bei Bildern mit verſchiedenen Farben gelangen die am beſten, deren
Farben heller waren, während die dunklern minder gut ausfielen.
Dabei iſt zugleich nöthig, daß die zum Bilde verwandte Platte nicht
erhitzt, ſondern allmählig bei geringer Temperatur getrocknet wird.
Leider verſchwinden aber die erhaltenen Bilder ſchnell wieder und es
iſt daher auch noch die ſchwierige Aufgabe zu löſen, dieſelben zu

ixiren.Endlich machte Herr Giebel noch darauf aufmerkſam daß wie
früher Pearce, ſo neuerdings Jäger aus dem Vorkommen eines klei
neren Skeletes in der Bauch und Beckenhöhle eines größern Jchthyo
ſaurus geſchloſſen habe, dieſe Saurier ſeien lebendig gebärend gewe
ſen. Wenn nun auch die Möglichkeit des Lebendiggebärens der Jch
thyoſaurier nicht in Abrede geſtellt werden kann, da noch heute unter
den Echſen eine lebendige Junge gebiert, ſo wird doch dieſe Anſicht
noch keineswegs durch jene beiden Beobachtungen beſtätigt, indem
dieſelben den embryonalen Zuſtand der kleinern Skelete nicht erweiſen,
denſelben nur aus der ganz zufälligen geringern Größe und dem ebenſo
zufälligen Vorkommen ſchließen

Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines.

Zu Anfang des Mopat November zeigte das Barometer bei heiterem Wetter
den Luftdruck von 27“ 9, 23 und war unter mehrfachen ziemlich langſamen

bei ſehr veränderlicher Windrichtung und meiſtens wolkigem, oft
e e ſeh riffen bis zum 7. Morgens 6 Uhr wo esigtem Himmel im Steigen beg td 1, 59 erreichte. Darauf ſank das Barometer wieder bei vor
herrſchend nördlichen Windrichtungen und durchſchnittlich trübem und regnigtem
Wetter ebenfalls unter bedeutenden Schwankungen bis zum 16. Nachm. 2 Uhr auf
27 4, 13, und ſtieg dann wieder ziemlich ſchnell, ſo daß es ſchon am 19. Nachm.
2 Uhr wieder eine Höhe von 27“ 10, 28 erreichte. Alsdann war es aber trotz
der vorherrſchend nordöſtlichen Windrichtung bei trübem und regnigtem Wetter in
noch ſchnellerem Sinken begriffen, denn ſchon am 22. Abends 10 Uhr zeigte es nur
noch einen Luftdruck von 27“1, s an. Nicht ganz ſo ſchnell, wie das Baro
meter gefallen war, ſtieg es nun wieder und erreichte am 26. Morgens 6 Uhr bei
vorherrſchend nordweſtlicher Windrichtung und meiſtens bedecktem und regnigtem
Weiter wieder eine Höhe von 28 0, 58. Während darauf das Wetter fich etwas
weniger trübe geſtaltete fiel doch das Barometer wieder bis zum 29. Nachm. 2
Uhr auf 27“7, 96, worauf es bis zum Schluß des Monates wieder im Steigen
begriffen war. Es warDer mittlere Barometerſtand im November 27 27,

der höchſte Stand am 7. Morgens 6 Uhr 28 539
der tiefſte Stand am 22. Abends 10 Uhr 27 15 75.Demnach betrug die größte Schwankung im Monat 11,84. Die größte Schwan

kung binnen 24 Stunden beobachteten wir am 24. 25. Worg. 6 Uhr, wo das
Barometer von 27“3, 09 auf 27“9, 15, alſo um 6, 06 ſtieg.

Die Wärme der Luft betrug im täglichen Mittel zu Anfang des Monates
etwa 80 R. und erhielt ſich ungefähr auf dieſer Höhe bis zum 9. Dann ſank ſie
aber (zugleich mit dem Barometerſtande) und betrug am 13. im Tages Mittel nur

Sie ſtieg jedoch ſehr bald wieder und betrug dann vom 16. bis 23. un
0,4.gefähr 70 R., worauf ſie bis zum Schluß des Monates im Abnehmen begrif

n Fbe Worte mittlere Wärme der Luft im November war 5,5,
141,9,die höchſte Wärme den 3. Nachm. 2 Uhr

die niedrigſte Wärme den 13. Morgens 6 Uhr 244.
Der Wind war im November im Allgemeinen viel gleichmäßiger und gelinder,

dabei aber in der Richtung viel veränderlicher als im October. Die im Monat
b teten Windrichtungen find ſo vertheilt, daß aufeobachtete m h n19 NNO 3 O 6O 12 SO 1 NNW 0 OSO 42 NW 10 SSO 0 WNW 1W 8 SW 11 SSW 0 WSW 9kommen wonach als die mittlere Windrichtung für den November ergeben würde

R 170 3“ 20 O.Die Luft, welche dieſe Windrichtung uns zuführte, war im Allgemeinen ehr
feucht, ſo daß die mittlere relative Feuüchtigkeit derſelben im November 88 Proz.
bei dem mittlern Dunſtdruck von 2,““95 betrug Demgemäß war auch der Him
mel durchſchnittlich trübe. Wir zählten im Monat 9 Tage mit bedecktem,
8 Tage mit trübem, S Tage mit wolkigem und 5 Tage mit ziemlich hei
terem, aber keinen Tag mit völlig heiter em oder auch nur mit durchſchnitt
lich heiter em Himmel. Dabei wurde an 22 Tagen Regen beobachtet und die
an dieſen Tagen im Regenwaſſer aufgefangene Waſſermenge betrug 341,“ 11 oder
im Durchſchnitt täglich 11,“37 pariſ. Kubikmaß auf den Quadratfuß Land.

Als eine für die ſpäte Jahreszeit jedenfalls merkwürdige Naturerſcheinung iſt
noch zu erwähnen daß ſowohl am 4. als auch am 5. November Abends zwiſchen
7 s Uhr bei Halle in nordweſtlicher Richtung ein wenn auch ſchwaches gritter

beobachtet worden iſt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 13. Decbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.
Vollziehung einer Vollmacht in der Gimritzer Ablöſungsſache.

2) Anfrage wegen Bepflanzung eines Theils der Magdeburger
Chauſſee mit Obſtbäumen.

3) Abgabe einer Erklärung über Fortbeſtand des Gewerberaths.
4) Fernere Bewilligung eines Bauaufſehers pro November und

December.
5) Erhöhung des SchulEtatsTitels für Stellvertretungen erkrank

ter Lehrer.
6) Desgl. des KämmereiEtats sub tit. „Zur Bibliothek.“
7) Kündigung des Pachtverhältniſſes mehrerer kleinen Gartenflecke in

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
3, 7*, 8 U. Morg. 119,* U. Vorm. 44Abg. nan j j Nachm. S V. Aas lAnlk. von C P C 7*, 72 U. Morg., 12 U. Mitt., 4 6 U.

Näehm., 735,*, 102. Abs.
Personengeläd: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11

7 7 Arg.-, 125. Mitt., 69, U. Nm.
Abg 7 D. übern. in Cöthen), 10, AbdsAnkK. von agdeburg 30., 7* (ist in Cöthen äbern.), s Morg.,

11 Vm., D. Nehm., 897, **0. Ab-

Sp. ji 7 W. Morg. 47,* W. Nachm.AnkK. von er I 3* D. Morg., 19, U. Nachm. 8 U. Abds.

l. b I. 3 19 221 6Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht dia mit u
bezeichneten Schnellzüge halten zwischen Halle und Cöthen vicht an.

e ſ 9 Mr. 17, Nonm., 77* Aba.AnK. von ſ II 7 D. Mrg., II U. Vrwm., 4, U. Nehm., 8* D. Abds.

I. 3426 II. 24 120 In I Tage hin u. zurück II. 34 25m. 2 eAbg. nan on i 3 6 9 U. Morg. 19, U. Nachm.Am von Scnach 7 Mg., II U. Vrm. 49 Nm., 8* D. Abd.

I. 6426 II. 39 i. 217 In I Tage hin u. zuräck II. 526III. 5 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär
Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt

Abg. nach 0 3 9 V. M3 Morg.Ank. vor 488 el 115, D. Vm (ist in Risenach übern. 4 U. Nachm.

9 I. 6 18 II. 1 6Abg nach 3 9 U. Morg.A. e Frankfurt a. M. ne4 V basse rnDie mit bereichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung. die m

bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza, Vieselbach und
Herleshausen gar nicht, bei Fröttstedt nur auf der Tour von Halle an

Abgehencde Personenposten von Halle
nach Novdhausen täglich 10 Uhr Vorm. u. 10 U. Abds. nach Bitterfeldtäglich U. Nachm. näch Eisleben täglich 3 T. Nachm. nach Wettin
täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 7 Abds. nach Seh raplajſu
Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 4 U. Nachm. nach I, ö béjü n
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 4 U. Nachm.

An kommende VPersonenposten im Halle
von Nordhausen täglich 6 Uhr Morg. w. 3 U. Nachm. von Bätterfeld,
Cönnern u. Wettin täglich 8 U. Morg. von Eisleben täglich 11 U. Vormvon Sehraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm,
von Löbejün Denstag, Donnerstag und Sonnabend 7 U. Morg.

Vahrpreise, Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
geonbogen (2 M.) 12 Eisleben (41/, M.) 27 Sangerhausen (7 M.13 Rossia (9 M.) 1 27 Nordhausen (I2 M.) 2 iCours nach Eisleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 M.) 10 e
oben (4* M.) 221 Cours nach Bitterfeld (pr. M. 5 Bis Brehna
(22 M 13 Bitterfeld (4 M. 21 Cours nach Cönnern (pr. M5 Bis Cönnern (3*, M.) 17, Cours nach Schraplau (pr. M. 5
Bis Teutschenthal (13/, M.) 82/, Schraplau (3 M.) 15 Cours nach 6
bejün (pr. M. 5 999): Bis Löbejün (2 M.) 138, e. VCours nach Wettin
(pr. M. Bis Wettin (22, M.) 11

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Bodenhauſen a. Pommern. Hr. Banquier
Güterbock a. Berlin. Hr. Partik. v. Bardeleben a. München. Hr. Forſt
Cand. Honig a. Grabow. Die Hrru. Kaufl. Unger a. Bremen, Olberg a-
Rürnberg Hauffe a. Schneeberg.

Stadt ZTZürieh: Hr. Oberſt a. D. v. Rommelt a. Würtenberg. Hr. Stadt
rath Klauer a. Mühlhauſen. Hr. Oberpred. Hennecke a. Halberſtadt. Hr.
Stud. Rudolphi a. Niesky. Die Hrrn. Kaufl. Böſe a. Langenſalze, Schind
ler u. Ritterling a. Leipzig Joly a, Moskau, Wild a. Pforzheim, Heimberg
a. Brandenburg.Goläner Ring Die Hrru. Kaufl. Andrä a. Nürnberg, Nolte a. Schnee
berg. Hr. Fabrik. Schindler a. Schönau. Hr. Gutsbeſ. Zabel a. Magdeburg
Hr. Rent. Peters a. Hamburg. Frl. Naſchke a. Wolfersdorf.

Englüscher Hoſ: Die Hrrn. Kaufl. Keil a. Danzig Schaller a. Stettin,
Krauſe a. Berlin. Hr. Advok. Bruvens a. Prag. Hr. Rent. Würz g. Möln.
Hr. Arzt Stolle a. Kreuznach.

Goläner Löwe: Hr. Oekon.-Comm. GeſchäftsFührer Schad a. Weißenfels.
Frau Fabrik. Schwarz a. Guben. Hr. Kaufm. Eckhardt a. Breslau. Hr-
Apoth. Müller a. BraunſchweigStaat Hamburg Hr. Reg.Rath Göhring a. Minden. Hr. Lieut. v. Har
tung a. Poſen. Hr. Fabrik. Arnold a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Damm
u. Ühley a. NordhauſenGoläne Kugel: Hr. Prem.Lieut. Poſt a Berlin. Hr. Telegraphenbeamter
Werner a. Köthen. Hr. Tuchfabrik. Mäder a. Ohrdruff. Hr. Papierfabrik.
Bulfalz a. Celle. Hr. Oekon. Schmidt a. Würzbach. Die Hrru- Kaufl.
Gütermann a. Bamberg, Friedländer a. Artern, Albrecht a. Magdeburg,

Meißner a. Meiningen.Magdeburger anno Die Hrru. Kaufl. Purſche a. Jüterbock, Bre
mer a. Gotha, Linke a. Berlin, Geier a. Hamburg. Frl. Homberg a. Schle
fien. Hr. Oekon. Klamer a. Ottersleben. Hr. Handelsm. Leeb a, Wien Hr.
Prof. Schneider a. Jena. Hr. Lehrer Praſter a. Wittenberge. Hr. Rechts
Anw. Götz a. Breslau. Frau Oberforſtmſtr. v. Baſſewitz a. Gotha.

Thüringer Rahnhor: Se. Durchl. der Prinz v. Solms Braunfels a.
Düſſeldorf. Frl. Collin u. Hr. Dr. med. Joly a. Dresden. Hr. Poſt Jnſp.
Grubens a. Erfurt. Hr. Reg.Rath Haupt a Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Weinſtein a. Deſſau Knauff a. Berlin.

Freie Gemeinde.

der Gartengaſſe.
Sonntag den 12. Vormittags 10 Uhr Vortrag von Wislicenus.



Zur beſſeren Ueberſicht habe ich auch
in dieſem Jahre von meinen

nen enpfangenen Waaren
eine Ausſtellung

veranſtaltet und beſonders diejenigen
Artikel ausgewählt, welche ſich vorzüglich
zu Weihnachtsgeſchenken eignen

C. F. F. Colberg, Alter Markt.

Bekanntmachungen.

S GPianoforke- Fabrik zu Schloß Arnshaugk und Halle,

Barfüßerſtraße Nr. 90,
empfehlen den geehrten Muſikfreunden ihr Lager von

Flügel- und Tafel-Pianoforte's
Als Geſellſchafterin oder Erzieherin

ſucht eine Dame mittlern Alters ein Engage-
ment. Adreſſen erbittet man Halle A. 2.
490 poste rest. fr.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen in Ammendorf Nr. A5. n n

engliſcher und deutſcher Conſtruection, in Paliſander
Nöſenholz, unter bekannt reellſter Bedienung zur geneigten Beachtung und
erlauben ſich zum Beſuch ihres Magazins

W Jnsbeſondere machen wir noch die Herren Muſikle
oetavigen Tafel-Pianoforte aufmerkſam und bitten da
den neueſten Kunſtbeſtrebungen unſerer Fabrik geneigte Kenntn

Mahagoni und
hierdurch ergebenſt einzuladen.

hrer auf unſere neuen ſteben
mit durch gefällige Anſicht von
iß zu nehmen.

en

Weihnachts Anzeig
Einem geehrten Publikum empfehle ich zur geneigten Beachtung mein ſehr reichha

leinwand und Hausleinwand, Bettüberzugszeugen von
en und bunten Taſchentüchern, Bett.,
Deckentüchern, Flanelle, geſtreifte und Karrirte Schwaneboys,
à 6 und viele andere dergleichen Artikel zu billigſten Preiſen.

bis 5
Sopha, Tiſch und Kommodendecken, bis e wollenen

Ginghams, Neſſeldrucks, Halbthibets,

M. A. Bierrharelt,

E.
ltig ſortirtes Lager von und 7/ä br. Hanf-

Handtüchern, Tiſchtüchern, wei

Markt Nr. 799 in der Börſe.

Anzeige. Schmelzbutter,
Glace, Waſchleder, Pelz und

wahl bei billig die Butterhandlung von
Fr. Aug. Perschmann,

Ober Leipziger Straße Nr. 1649

E. Pötseh.

Herren und Damen-Cachinet, wei
Fe, bunte ſchwarze Kammelot und
Atlas Vorhemden in großer Auswahl
bei E. Poötsech,

neben dem Kaufmann Herrn Pintus.

Preßbeſe,
ten zu haben bei

Fr. Aug. Perschmann,
Ober- Leipziger Straße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.Verzeichniſſe e re a ſtelungFoßgeſ igneter Mei Seihnachts Ausſtellunzu Feſtgeſchenken geeigneter Werke Seihnachts An ſelung
ſind fortwährend bei uns l atis zu haben. e er neueſten und geſchmackvollſten

h Gegenſtände dar, welche ich zur geneigten BeSchwetschlesche Sort.- achtung ergebenſt empfehle

Buchh. (Pfefter) m Halle. Wettin, den 10. December 1852.
G. W. Schade.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 10. December.

P oin ſchöner friſcher Waare, empfiehlt bei un Pale J et ale ſteh
Buckskin Handſchuhe in ſchönſter Aus nan halben Kübeln, wie auch im Einzelnen

Markt Nr. 822 S

ſtets friſch, bei großen und kleinen Quantitä Friedr. David,

George
Adolph Offenhammer

in

Magdeburgals ſehr wirkſam anerkannt gegen Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh und andere

Bruſtbeſchwerden
empfiehlt à Schachtel 6

früher

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. December. (Nach Wispeln

Weizen 55 60 GerſteRoggen Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Sralles 31 u. 309, f.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Deebr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
am 11. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. December am alten Pegel 25 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß Holl.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 19. Dec. C. Schüler, Eiſenbahn
ſtühle, v. Berlin n. Buckau. W. Dümling, Salpe
ter, v. Hamburg n. Schönebeck. W. Schmidt, Brenn
holz, v. Havelberg n. Buckau.tererwarts: d. 10. Dec. Schulze, Brenn
holz, w. Roslau n. Magdeburg J. Grötſchel, Braun
kohlen, v. Außig en. Neuſt.Magdeburg.

agdeburg, den 10. December 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
Magdeburg den 10. Secenver. n Brief Geld

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten. Geſucht. Actien exel. Zinſen. boten Seſust
Pr. Fredor T. 7 auf 100 t Tipy. Stadt Sbligenonen 7 T
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 on 100 u. 25
Holl. Huc. à 5 auf 100 7 4 32 9 von 50o0 S 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u.Bresl. do. à 651 As auf 100 6 a 49 von 500 S 102Paſſir do. do. à 65 As auf 100 n 6 Lon 100 u. 25. DeConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 39 S 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. a 96

Sächſ. do. do. à oStaatspapiere. Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. a 3 110Actien inol. Zinſen Thüringiſche Prior. Obl. aKönigl. Sächfiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer Credit aſſenſch. 912
1830.4 1000 u. 500 o. a im 14 F. v. 1000 u. 500do. kleinere klei rerv. 1847 à 500 à 101 Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 a 497 101 r ter h Sdo. à 100 4 23 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1851 4.500 u. 200 à 103 e Ja SKl. Sachſ. Landrentenbriefe à 315 e 63im 14 F. von 1000 u. 500 92
kleinere Actien der W.eB. pr. St. SAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188

1855 à a ſpäter à 39 v. 100 21 Lpz Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 S 101 pr. 100 185Leipz. Stadt Obligationen à 39 im LöbauZittau do. pr. 100 26

14 F. von 1060 u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 136iner e Wagdeb.Leipz. à 100 pr. 1001 287Leipz. Stadt Obligationen 49 101 Thüringiſche do. pr. 100 91
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. wie Anleihe T S
StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff. Stamm2lctien 30
do. do. Prior. Actien 5 93Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. do. PrioritätsActien A. 4 rot 101
do. do. o. do. B. 101 101do. Halberſt. Stamm Actien g.
do. o. Prior. Actien 101 101do. Wittenberg. do. J Sdo. do. Prior. Actienſs S

Amſterdam kurze Sicht. S m
do. 2 Monat tHamburg kurze Sicht 152 152
de 2 Monat 151 151Frankfurt kurze Sicht

do. Wort 56 22 56 18Preuß Friedricho der s

i i
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Beilage zu Nr. 442 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. December 1852.

m

Fekanntwachnugen.

Wegen Geſchäfts- Veränderung
G werden bis über den Chriſtmarkt im Laden der ſogenannten „Alten Poſt Markt und Leipzigerſtraßen Ecke, neben Herrn
Kaufmann Henſel, die neueſten und geſchmark vollſten Schnitt- z d Mode- Waaren zu auffallend villi

en Preiſen verkauft.n rechnet ſomit auf zahlreichen Zuſpruch.Inhaber des Heſchäfts iſt überzeugt, daß Niemand bei den ſo niedrigen Preiſen daſſelbe unbefriedigt verlaſſen wird,

Nur bis über den Chriſtmarkt!

Deiden- Waaren
in größter Auswahl, als ganz ſchwere Kleiderſtoffe, im allerneueſten Geſchmack;
Kleider von 7 Thlr. an; ganz beſonders dauerhaft, ſchwere ſchwarzſeidene Stoffe, T
einſchlagende Artikel, empfiehlt und ertheilt nach auswärts davon Proben

Emil

einige Sortimente ganz moderne buntſeidene
ücher, Weſten, ſo wie alle in dieſes Fach

Peker in Teipzig,
Grimma'ſche Str. und NeumarktEcke, J. Etage.

Werthvolles Feſtgeſchenk!
Jm Verlag von H. R. Sauerländer in Agarau erſchienen, und durch alle Buch

handlungen zu beziehen vorräthig in der Schwetschlce'sechen Sort. Buchh,
(Pteſter) im Malle:

(Heinrich Zſchokke's)

Stunden der And achtzur Beförderung
wahren Chriſtenthums

und
Gottesverehrung.

Neunundzwanzigſte vollſtändige
Oktav-Bände einget heilte Ausgabe.

Jn feſtem Umſchlag geheftet à 4 2 20

häuslich er

in 6

Dieſe neue Ausgabe in mittelgroßem Garmond Druck empfiehlt ſich nicht nur durch ihre
ſchöne Ausſtattung, ſondern auch durch größere Wohlfeilheit; und da ſie in 6 Bände
eingetheilt iſt ſo kömmt der Einband beſonders wenn zwei Bände zuſammen gebunden
werden) viel billiger als bei der Ausgabe in 8 Bänden.

Ferner ſind noch Exemplare vorhanden von der
Ausgabe in e in acht Bänden auf weißem VelinPapier à 6
Wohlfeile Ausgabe in Einem Band in 2 Abtheilungen, zweiſpaltig in RoyalOktavv gedruckt à 3 A fl. 30 kr.

7 u DeFabrik d. FärbFür Fabrikanten und Färber.
Zu kaben in der SoRWetschlcehen Sortim. Buchh.

J J(C. E. M. Pfeffer) in Halle
Herzberg's Handbuch der chemiſchen Fabrikenkunde, oder Darſtellung des Schwe

fels, der Salpeterſäure, des Kochſalzes, Natrons (Sodaſ, der Pottaſche, des Boraxes, Salpeters, des Alauns,
Vitriols, Salmiaks, Phosphors c. Mit 15 lithogr. Tafeln. 2 Thlr. 20 Sr.

Choimet, die Flachs, Hanf, wie auch Wergſpinnerei.
Zweite um 2 Bogen vermehrte Aufl. 2 Thlr.

Einsle, die Leinenhandſpinneret, oder einfaches Mittel, dieſelbe, ſowie den Flachs
bau und die Weberei zu heben und Tauſenden Arbeit zu verſchaffen. Seheftet. 2 Sgr.

J. Perſoz, Handbuch des Jeugdrucks und der Färberei enth die Grundſätze der
Chemie und deren Anwendung bei den Operationen des Zeugdrucks und der Färberei nach Verfahrungsar
ten vermöge deren ſich mit doppeltem Gewinn die Preiſe der Fabrikate oft bis unter die Hälfte verminder
ten. Mit vielen Figuren. Zweite, um 7 Bogen verm. Aufl. Jeder Theil koſtet 2 Thlr.

Dr. C. H. Schmidt, die Farbwaarenkunde und Farbenchemie für Färberei und
Zeugdruck oder Anweiſung alle dabei vorkommenden Farbewaaren Säuren, Alkalien, Salze c. auf ihre
Aechtheit oder Verfälſchung zu prüfen und ihren nutzbaren Gehalt auszumitteln. 25 Sgr.

Mit 20 lithogr. Tafeln.

eſſen Formſchneidekunſt, oder die Herſtellung der Druckformen f. d. Zeug
druck, Wachstuch, Tapeten und Spielkarten. Zweite verbeſſerte A Mit 7 Tafeln. 15

S. n. e ſerte Aufl. afeln. 15 Sgr.Dav. e nitb. die engliſche Färberei der glacirten Coburgs, der ſotinirten Or
leans mi ſchwarzer, weißer baumwollener und ſeidener Kette der Merino's, Damaſte und Laſtings, der
wollenen Garne, Flanelle, Neapolitaines, Serge, Tücher u. Halstücher. Nebſt Färberei mit d. Grundirma
ſchine. 20 Sgr.

Jn einer Landwirthſchaft wird jgüteng er Hebsſten eine en t Gasäther und Camphine
Perſon in mitilern Jahren welche in der in beſter Qualität empfehlen
che und im Nähen Beſcheid weiß, zum baldi Robert Pile Comp
gen Antritt geſucht.

Portofreie Meldungen unter Chiffre Z. wer r. Lange eprüfter und ſelbden durch Ed. Stückrath in der Exped. d. an Beagen W gr. r
Zeitung erbeten. ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

üwB ä eS Ein gut rentirendes Material und
S Kurzwaaren Geſchäft, nebſt Haus,
G Niederlagen und zwei Gärten, ſteht ſofort
aus freier Hand, mit ca. 4000 An
Szahlung, in einer kleinen Stadt der Pro
vinz Sachſen zu verkaufen. Reflectan
Sten wenden ſich gef. in frankirten Briefen
gez. A. G Co. No. 10, an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Zeitung.

W e e h e h e
Bekanntmachung. Den 20. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr, ſollen 130 Stück Ellern
auf dem Stamme, ein großer Theil zu Nutz
holz brauchbar, zu Cracau bei Lauchſtädt an

den Meiſtbietenden verkauft werden.
Cracau, d. 8. Decbr. 1852.

Jm Auftrag: Wehld.

Ergebenſte Anzeige.
J Einem e Publikum die ergebenſte
nzeige, a t mit errn dSchütz aus Acken eine Herrn Holzhändler

Bauholzhandlung
etablirt habe. Wir halten von jetzt an ein
Lager in großer Auswahl von allen Sorten
böhmiſchen Vauhölzern, Brettern,

und Latten in Köthen vor dem SBär
thor, dicht an der Straße nach Acken; wie

auch in Acken, und ſind durch einen vor-
theilhaften Einkauf in den Stand geſetzt, die

billigſten Preiſe zu ſtellen und ſtets die ſchönſte
Waare zu liefern. Wir bitten daher Bauan-
ternehmer bei reeller Bedienung um geneigte

Abnahme.
A. Zabel aus Köthen.
K. Echütz aus Acken.

Einem in und auswärtigen Publikum er-
laube ich mir mein aſſortirtes Lager von Glace-
Handſchuhen in Ziegen und Lammleder, ſo
wie in Waſchleder und Buckskin zu empfehlen.

Wilh. Dan,
franzöſiſcher Handſchuhfabrikant.

Barfüßerſtraße Nr. 124.

Ein gebildetes, anſtändiges Mädchen, wel
ches im feinſten Weißnähen, Schneidern u. ſ. w
kundig iſt, ſucht in einer anſtändigen Familie
placirt zu werden auch könnte ſie Kindern in
Schulſachen mit behülflich ſein.

Näheres bei Mad. Kupfer in der Six-
ſtraße zu Merſeburg.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 16. d. M. bei Trübe.



W Ghygas, Tiſchlermeiſter, enlpſtehlt ſein Men
bles, Spiegel und PolſterwaarenMagazin zur gütigen
Beachtung mit allen nur möglichen Gegenſtänden zu Feſt-
geſchenken zum allerbilligſten Preiſe.

Beſonders zum Weihnachtsgeſchenk geeignete
photographiſche und Daguerreotyp Portraits

auf Papier und Platten (letztere in geeigneter Größe von 20 Sgr. an, mit galvaniſcher
Vergoldung, ſo daß ſie abſolut unvergänglich ſind) werden nur in der vollkom-
menſten Aehnlichkeit, mittelſt des neueſten lichtſtarken Apparats, bei jeder Witterung im geheitz
ten Glasſalon aufgenommen und ſind Probebilder vom
größe im Atelier, kl. Steinſtraße Nr. 213, aufgeſtellt

Miniatur-Portrait bis zur Lebens
ſo wie auch das Neueſte in feinen Pa

riſer und Berliner Faſſungen und Rahmungen für jede Größe zur gefälligen Auswah bereit
liegen. H. Ganßauge.

Robert Delſchig (alte Poſt)
empfiehlt ſein Lager von

Schreib und Zeichen Materialien.
Schreibebücher à Dutzend von 5 Sgr. an.
Schreib und Zeichen Mappen von 5 Sgr. bis 3 Thlr.
Eine große Auswahl, von Porte- Monnais, Cigarren Etuis und Brieftaſchen.
Etwas Ausgezeichnetes von feinen Pappſachen.
So wie Toiletten Nähkaſten, Handſchuhkaſten, Arbeitskäſtchen,
Albums, Papetieren, Briefbeſchwerer u. ſ. w.
HaarDel, die feinſten Seifen, Vau de Cologne, Rau de Larande.
Franzöſiſchen Bartwachs u. ſ. w.
Auch halte ich ein großes Lager von Damentaſchen in Blüſch und Sammt.
Gleichzeitig empfehle ich mein Lager von Goldleiſten in allen Nummern.

h. Oapser,
Huchbinder, Galanterie und Portefeuille Arhbeiter,

Halle, Leipzigerſtraße Nr. 282. vyis a yis des goldneu Löwen,
empfiehlt ſi eine Weihnachts Ausſtellung zur gütigen

Beacht ung.
Auction.

Eine große zugemachte Marktbude wird Mon
tag den 13. d. Nachmitt. 2 Uhr hier auf dem
Hofe des Königl. Kreisgerichts gerichtlich ver
auctionirt werden. Graewen, A.-C.

Daß ich mit heutigem Tage Hrn. F. Nau
mann ein Depot von meinen Bruſtbon-
bons und card. Morſellen für Delitzſch
übergeben, erlaube ich mir meinen dortigen
verehrten Kunden anzuzeigen.

D. Lehmann.
Den F7ten d. Mts. iſt mir ein Jagdhund,

braun mit weißer Bruſt und weißen Vorder
füßen, auf den Namen Nimrodt hörend, ent
laufen. Es wird gebeten denſelben gegen eine
Belohnung abzuliefern. Golf.

Woels, d. 11. Dec. 1852.
Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt ein

Zimmer mit Kammer vorn heraus, Dome-
ſtiquen Stube und Kammer, nebſt Stallung,
ſogleich oder vom 1. Januar an zu vermiethen.

Auch iſt im Hinterhauſe ein großer Saal
eine Treppe hoch zu vermiethen.

G. Reilting,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum ſein Spielwaaren- Lager
zur geneigten Berückſichtigung.

Ein Portier wird verlangt im Engl.
Hof.

ApolloKerzen, 4 5 u. 6 Stück per
Paquet, bei J. A. Pernice.

Lüneburger Neunaugen bei
J. A. Pernice.

So eben angekommene fette Kieler

Sprotten und ebenſo vorzügliche

Kieler Speckbücklinge
empfiehlt G. Goldſchmidt.

Eine friſche Sendung ächte Telto-

wer DauerRübchen
hielt und empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Notizbücher und Brieftaſchen mit

und ohne Jnſtrumente empfiehlt

Carl Maring.
Portemonnaies mit feinem Stahlbügel

von 5 und dito Cigarren-Etuis von

Ziegelei- Verkauf.
Eine ſehr ſchöne Ziegelei bei Halle iſt bil

lig zu verkaufen und mit nur geringer Anzah
lung zu übernehmen durch Carl Paetzoldt.

Zu kaufen wird geſucht ein
Nittergut in der Gegend von Halle
oder Merſeburg mit 400 800 Mrg. Acker,
hauptſächlich nobles Herrſchaftshaus mit Gar
ten. Meldungen nimmt an

Carl Paetzoldt in Halle.
Verkauf von Landgütern.

Ein Landgut eine Stunde von Halle, an
der Chauſſee gelegen, mit 68 Morg. Areal,
circa 6 Morg. Garten, herrſchaftliches Wohn
haus und ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden.

Eins dergl. bei Stollberg a H. mit 47
Morg. Acker und 18 Morg. Wieſe, Gaſthofs
gerechtigkeit und Material Handel beide ſind
zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Garten Verpachtung.

Ein großer Garten vor einem der Halliſchen
Thore iſt zu verpachten durch Carl Paetzoldt.

Verkauf einer Pech Siederei mit
Oekonomie.

Eine Pech- und Kienöl Siederei mit herr
ſchaftlichem Wohnhaus und guten Wirthſchafts
gebäuden, nebſt Pech und KienölOfen, 120
Morg. Acker, 152 Morg. Wieſen und 7 Morg.
ſchönem Garten, ſoll mit 2 Pferden, 6 Zug
ochſen, 10 Milchkühen, 1 Bulle, 10 St. Jung
vieh, ſowie mit ſämmtlichem Jnventar verkauft
und mit Anzahlung ſofort übergeben wer
den. Nähere Auskunft ertheilt

Carl Paetzoldt in Halle.
Schmiede Verkauf.

Eine neu erbaute Schmiede auf dem Lande,
mit 34 Morg. gutem Acker und reichen Ge
meindekabeln, iſt billig zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Verpachtung.

Eine Brauerei in einer kleinen Stadt und

15. an bei Carl Haring-

ein großer Garten in Halle ſind zu verpach
ten durch Carl Paetzoldt.

Große Keller und Schuppen Niederlagen
ſind zu vermiethen Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Montag den 13. December Braun
bierverkauf. Fortwährend feines Bamber-
ger Bier und friſche Broihans- Hefen

bei F. Palmié,große Ulrichsſtraße Nr. 67.

Colcheſter Auſternempfing Priedr. Kühl.
Ein neuerbautes Backhaus nebſt Garten iſt

zu verkaufen und kann auch ſogleich bezogen
werden, bei Friedrich ZJander in Möſt
bei Stumsdorf.

Ein zugelaufenes Pferd.
Donnerstag Abend den 9. December iſt ein

von einem hieſigen Anſpänner auf dem Rad
gaſter Markte verkaufter brauner Wallach, Ver
käufer wieder zugelaufen.

Schwerz, d. 10. December 1852.
Der Orts -Schulze.

E. Hagedorn's früher G. Vaccani's optisches Magazin,
Halle (Rennhäuſer), aufs Reichhaltigſte ſortirt in Brillen, Lorgnetten, Operugläſer, Fernröhren, Lon
pen u. ſ. w. Ferner: Barometer, Thermometer, Alkoholometer u. dergl. Neißzeuge, ſowie einzelne Be
ſtandtheile davon werden bei beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen empfohlen.

Polyorama Panoptique mit ſechs ſich verändernde Anſichten, a Stück u und 2
Auswärtige Aufträge werden ſofort unter Garantie und reellſter Bedienung ausgeführt und können die Gegenſtände auch nach dem Feſte

ausgetauſcht werden.

WeihnachisAusstellung von Hagedorn(Weunhäuser).
Das Feinſte und Neueſte von Portemonnaies, Cigarren Etuis, Briefmappen, Brieftaſchen,

Häkel Etuis, Häkelkäſtchen, Arbeitskörchen, Taſchen und Käſtchen, Schreibzeuge, Damentaſchen
und andere zu Geſchenken ſich eignende Artikel.

A.

n

24

9



Hiermit empfehle ich mein auf's Reichhaltigſte

aſſortirtes Peretempfehle eine große Auswahl von Reiſe, Haus und
nackte Pelze, Pelzfutter in allen Gattungen, Muf-
fen, Manſchetten, Colliés, Fußkörben, Fußtaſchen,
das Neueſte in Cachinets und Kragen, zur gütigen

Beachtung. üv et Laauuterhaahhmn, Kürſchner,
Leipzigerſtraße am Markte.

Alle Arten von rohen Frellen kauft zum höch
ſten Preiſe Irrmet Lauterhahmn,

Leipzigerſtraße Nr. 279.
Wir eröffnen unſere

Weihnachts Ausstellung
Montag den 13. December uns empfehlen ſebize zur getteig

ten Beachtung. I. Sachs Comp.
A. L. Wiebeche in der Brüderſtraße

empfiehlt ſein aufs Neue ſortirtes Lager, in ſehr verſchiedenen Gegenſtänden, zu Weihnachts
geſchenken paſſend.

Ober-Hemden für Herren
von Bielefelder Leinen, die feinern à Dutzend bis 50 Thlr. kamen
ſo eben aus Arbeit und empfehle ſolche beſtens. Häncdller.

Ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum erlaube ich mir auf meine

Weihnachts Ausſtellung,
in der größten Auswahl von

Conditorei- Waaren
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Conditorei von O. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

e

6 Als ein ſchönes Feſtgeſchenk kann empfohlen werden und iſt zu erhalten in
C. Knapp's Sort.-Buchh. (Schroedel S Sümonm) in Halle:

S

Pollſtändiges Wörterhuch
der

Mythologie aller Völker.
FEine gedrängte Zuſammenſtellung des Wiſſenswürdigſten aus der
z Fabel und Gotterlehre der Völker der alten und neuen Welt.

Von Dr. W. Vollmer.
WZweite Auflage, völlig umgearbeitet von Prof. Kern.

und 120 Kupfertafeln.
9 Preis, ſchön gebunden 4 Thlr. 15 Ngr.
G W

Mit einem Stahlſtich

e

Seidene HerrenCamiſöler, Geſundheits-Camiſöler für Herren und Damen
worunter Sorten, die nicht einlaufen, etwas Feines von Shatols in allen Größen
Pferde und Schlafdecken, alles in großer Auswahl und billig bei

4. Pohlmann Se am Markt Nr. 800.

Elegante Torfkaſten, lacirte Koh
lenkaſten, Aſcheneimer, Ständer mit Feuerge
räthen u. dgl. Gegenſtände empfiehlt

ilſi. Hechert,
Eiſen u. Stahlwaarenhandlung,

große Ulrichsſtraße Nr. 78.

Emaillirtes Koch- und Brat-
geſchirr, ſowohl von Eiſenblech als auch
von Gußeiſen in allen Formen und Größen
billigſt bei

Wilh. EHechkert.

Spielwaaren
zum wirklichen Gebrauch, als Handwerkszeug,
Küchengeräthe u. ſ. w. zu billigen Preiſen bei

Wilh. Eechkert.
Daguerreotyp-Lichtbilder

jeder Größe, von 12 Sgr. an, paſſend für
Weihnachtsgeſchenke, werden täglich gefertigt,
auch bei ungünſtiger Witterung im geheitzten
GlasSalon, Leipziger Straße Nr. 303, gegen
über dem Herrn Kaufmann Krammiſch.

C. Mäder.
Ausſtellung von Confectüren.
Mit heute eröffnete ich in meinem Lokale

eine Ausſtellung der verſchiedenſten Weihnachts
confect eeigner Fabrik, unter denen ſich Liqueur
figuren, Marzipane, Zuckerbilder, Schaumcon

fecte beſonders auszeichnen. Die Auswahl iſt
reichhaltig und die Preiſe bekannt billig, bitte
daher um recht ſtarken Zuſpruch.

A. Krantz, Mittelſtraße 136.

Schweinskammborſten und reine
Schweinshaare kauft zum höchſten

Preis Foeſ eVon franz. Seiden-Hüten in neueſter Form,
ſowie von allen andern Artikeln, die in meinem
Geſchäft geſucht werden, halte ich zu bevorſte
hender Feſtzeit eine reiche Auswahl.

Ad. Goltze, Hutfabrik,
gr. Klausſtraße Nr. 874.

Pacht Geſuch.
Von einem bemittelten jungen Kaufmann

wird in ſoder nicht zu weit von Halle, am
liebſten auf einem nahrhaften Dorfe ein Ma
terial Geſchäft zu pachten geſucht. Näheres bei
F. Laage Co., kl. Sandberg Nr. 250.

Friſche Oſtender Auſtern,
große und kleine, bei Julius Kramm.

Friſche fette Sprotten
à t 8 bei Julius Kramm.

Ein Haus hier im beſten baulichen Stande,
mit ſchönem Luſtgärtchen, großem Hofraum,
Einfahrt und Stallung verſehen, welches dem
Beſitzer durch den Miethsertrag die Kaufſum
me mit S ſichert, ſteht ſofort zu verkaufen.

Näheres bei Suppräian Leipzigerſtr. Nr. 386.

Eine Dreſchmaſchine, ſehr ſchön gearbeitet,
auf zwei Pferde Kraft, ſteht billig zu verkau

fen. 8 g heres bei Supprian, Leipzigerſtr.
Nr. 386.

Eine Ziegelei, auf ihr eignes Material ge
baut, ſehr vortheilhaft 2 Stunden von Halle
gelegen, mit dazu gehörigen 60 Morgen der
beſten Felder, ſteht ſofort unter ſehr annehm
baren Bedingungen mit weniger Anzahlung zu
verkaufen. Näheres bei Supprian, Leipzi
gerſtraße Nr. 386.

Eine Windmühle mit 2 Gängen im beſten
baulichen Stande, ohnweit Halle ſehr vor
theilhaft gelegen, mit dazu gehörigen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden und 3 Morgen Land,
ſteht ſofort mit weniger Anzahlung zu verkau
fen. Näheres bei Supprian, Leipzigerſtr.
Nr. 386.



Bad Wittekind.
Sonntag den 12. December findet ein

Extra Concert von der Familie em
mnele aus Auſſee in Oberſteyermark ſtatt.
Die Geſänge werden mit einer Wiener Schlag
Zither und einer Baßguitarre begleitet. Pro
gramme werden an der Kaſſe ausgegeben.
Entrée à Perſon Anfang 3 Uhr.

G. Beſchnidt.

hie leereder vrrrinigten Schnrider- Meiſter,
Schmeerſtraße Nr. 485,

empfiehlt ſich bei bevorſtehendem Weihnachtsfeſte einem geehrten hieſigen Und auswärtigen
ublikum mit ihrem reich aſſortirten Lager fertiger Herren Garderdbe im neueſten Get

ſchmack und von dauerhafter Arbeit. Als: Pardeſſus-Paletots, Paletots Sac, Fantaſie
und Staatsfräcke, Bournuſſe, Morgen Und Hausröcke, Hoſen in verſchiedenſter Auswahl und
von echt niederländer Buckskins, Weſten in Seide und in Cachemir proché, geſtickte in Wolle
und Seide,
nachtsgeſchenken ſich eignend, alles zu den reellſten und billigſten Preiſen.

Halle, den 12. December 1852.

m Damen-Unter-Röcke,
ECrinolins, Manilla, Piqué, Wallis, Damaſt, engliſch geſtickte und
Schnuren-Nöcke in allen Weiten bei Händler.

VReiſe- Neceſſaires
für Damen und Herren in eleganter und ſolider Arbeit zum Preiſe von I o bis I bei

Meer. sSchöttler,
Näh- und Häkel-Etnis,

in Kober, Taſchen und andern Fagons, von I5. bis 6 beſonders zu Weih-
nachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt

das Magosin de Paris
von Herm. Schöttler.

Das Lager echt importirter Cigarren
im Lokal der Nuff'ſchen Leihbibliothek Nr. 59, neben der Speiſewirthſchaft des Herrn Hoff
mann an der Univerſitätstreppe, hält ſich bei vorzüglicher Waare und reellen Preiſen beſtens
empfohlen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
iſt zu verkaufen bei Giermann in Hohen

Thüringer Bahnhof.
Sonntag den 12. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Concert. F. Tittmann.
Fonds und Geld Cours.

desgl. Weſten von Sammet und in Valencienne brodé, beſonders zu Weih
Magdeburger Bahuhof.

Sonntag den 12. Decbr. 317 Uhr Con
eert vom Muüſikchor des Wohll. 12ten Huſa-
ren Regiments.

Programm.
I. Theil.

1) Ouverture und Jntroduction zur
Oper „Der Liebestrank““ von Donizetti.

2) Finale aus der Oper: Adele de Woix
von Reißiger.

3) Mignon, Lied von L. v. Beethoven.
9 Der Sorgenbrecher, Walzer von
Joh. Strauß.

5) Geſchwind- Marſch von Graf Redern.
6) Juſtinen Polka von H. Sußmann.

II. Theil.
1) Ouverture zur Oper: „Sargino“ von

Paer.
2) Duett aus der Oper: „Lucia von Lam

mermoor“ von Donizetti.
3) et on ker von J. Labisky.
H Parade- Marſch von F. Sußmann.
5) Polka von Poſſe.

Jch kann nicht unterlaſſen, dem Brehnaer
Geſangvereine für die Theilnahme an dem uns
ſo hart betroffenen Verluſte, die derſelbe am
Vorabend des Begräbnißtages meines verſtor

benen Schwiegerſohnes in für uns ſo erheben
der Weiſe durch den Geſang mehrerer Arien

bekundete, den Herren Lehrern für den Geſang
ham Grabe ihres ſo früh dahingeſchiedenen Col
legen, den Herren Geiſtlichen für ihre, unſern
tiefbetrühten Herzen ſo wohlthuenden zugeſpro
(chenen Troſtesworte, ſowie allen denen, welche
ſeine irdiſche Hülle zur letzten Ruheſtätte be
gleiteten, den innigſten, tiefgefühlteſten Dank

W en n V auszuſprechen.S ren J 2Berlin den 10. Oecember. S S en ſs on e Brehna, den r neS Brief. Geld. Gem rief. Geld. Gem. n zgende Counrſe. Safadorfelberfeder 73 im Namen der Hinterbliebenen.
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Staats SchuldScheine 9493 WMagdeburgWittenberge Halle, den 11. December.Pr. Sch. d. Seeh. et so 148 do. Prioritäts 1027 Weizen 2 5 A bis 2 17 6Kur u. Neum. Schuldverſch. NiederſchlefiſchMärkiſche 4 100 Roggen 2 2 7 6e m0. v. S 5 7Kur u. Neumnärkiſche 39 100 i 100 nen za S Weinen loco o. den 10 December.
I ODftpreußiſche 3 95 o. Soer. 5 l Weizen loco 66-70S. Pommerſche 3100 99 do. Zweigbahn e en S Roggen loco 48 52S Poſenſche Be Oberſchlefiſche Lit. A. I184 Dec. 48 à 47 e verk.e h a. do. Lit. B. 3 [156 155 Frühj. 49, à 49 verk.S JSchleſiſche 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw. Gerſte loco 37——39
S do. Lit. B. v. St. gar. 3 S do. Prioritäts 5 Hafer loco 26— 297 t i 971 968 I. sSerie. S ühj. 50pfd. 29 29r Aldhnerciſh e öl rot Rheiniſce e e 87 Erbſen Reh. n
S Pommerſche 4 1102 do. (Stamm-) Priorit. 4 S Futter 49 51Z Poſenſche 4 lor do. PrioritätsOblig. 4 98 97 Winterrapps 72 70S preußiſche a 1101 101 do. vom Staat garantirte 3 90 30 Winterrübſen do.S Rheiniſche u. Weſtph. tot RuhrortCref.KreisGladb. 91 90 Sommerrübſen 62 60

Sächfiſche a ort do. Prioritäts- a Leinſaat 6025 Schlefiſche 4 101 101 c s s 91 Rüböl e à 10 verk., 10 Br., 10 G.
ſchuſd d. Eichsf. T.-C. S chüringer 32 er. o.Heer Bee d Cchere: S 1608 do. PrioritätsOblig. a 103 102 Dec. Jan. 10 verk. u. Br., 10 à 10 G.

ichsd'or z 1 Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 162 à Jan. Febr. 10 u. e verk. 10 Br., 10 G.r e r do. Prioritats s l hböe Febr. März 16 Br. 107 G.Andere Goldmünzen à 5 11 105, W März Apri o Se ogtſendahn Aett en n r April Mat 109 Vr, 10 h verk. u. G.Eiſenbahn Actien. Eiſenb.StammActien Leinöl loco 11 h 11AachenDüſſeldorfer r und Quittungsbogen. pr. Lieferung iWe ne en Ein feo. 63 78 Spiritné loco ohne Faß 22 verk.do Arie tz: v Seele J S Amſterdam Rotterdam mit gaß 204 21 z 2 r 21do. v e v Cöthen Bernburger Dec. deBerlinAnhalt. t. A u. B. 136 Z 135 KrakauOberſchlefiſche 4 90 Dee Jan. dedo. Prioritäts- a r Kiel-Altong 1 107 z Jan. Febr. 22, Br. 22 verk. u. G.men c e Livorno Florenz 187 86 Febr. Marz vodo. Prioritäts- a 102 Mecklenburger 38 37 März aM ne terin and. Rordbahn Friedr. Wilh. 5ha n ehe r 227 r 222BerlinPotsdamMagdeb. l 82 ZarskojeSelo fo e vril Mai 22 à 22 bz. 22 Br 22e Prier set, d hie Aus Priorit. Actien. Jan. Febr. März ohne Faß 23 bz.
do de t D. n o n Stettin, d. 10. Hecbr. Weizen 64——70 bz., FrühjBerlinStettiner 143 à KrakauOberſchlefiſche 4 69 bz. Roggen 48 50 b Dec. 48 bo., Frühjahrdo. Prioritats Obligat. Pordbahn (Friebr Wilb.) 103 50 bz. Rübbl Dec. D. Sr. Spiritus Dec. 17 17

BeslanSchweidn.Freibv. tie a See u J de r Se bz., Frühj. 17 bz. u. Sr.Cöln Mindener h e p 112 mb. u. Meuſe u Hamburg d. 10. Dec. Weizen begehrt, Pommerndo. Prioritäts Obligat. 4 102 117 à e 119, Holſtein 116 zu laſſen. Roggen unbeachtet. Oeldo. m. 5 116 KaſſenBereinsBankAct. l4 215, 22
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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